
erfüllungen und kritisiert bestehende Mängel, um so den 
Fortschritt in der Produktion zu fördern.

Die Agitationskommission hat mit einer planmäßigen 
Arbeit begonnen. Jeden Montag besprechen die Genossen 
in ihrer Sitzung, wie die betrieblichen Agitationsmittel am 
zweckmäßigsten eingesetzt werden können. In der Agi­
tationskommission werden auch Maßnahmen beraten, die 
außer dem Plan durchgeführt werden müssen, so z. B. die 
kurzfristige Gewinnung der Kollegen für den Besuch des 
großen Konzertabends der sowjetischen Künstlerdelegation 
unter Beisein des fünffachen Stabinpreisträgers D. Schosta- 
kowitsch. Auch hier wurde eine gute ideologische Vorbe­
reitung durchgeführt.

Die bisherigen Ergebnisse der Agitationsarbeit finden 
ihren Ausdruck in einer wesentlichen Steigerung der Roh­
eisenproduktion. So wurden z. B. am 5. April 1952 133 Pro­
zent des Wettbewerbssolls erfüllt. Die Ergebnisse kommen 
weiterhin in neuen Wettbewerben zur Steigerung der 
Eisenproduktion zum Ausdruck. In der Erzaufbereitung 
stellten sich die Kollegen das Ziel, in jeder Schicht 1000 t 
Erz zu brechen und dem Ofenbetrieb zuzuführen. In der 
Eisenbahnabteilung beschlossen die Kollegen, keine Ver­
zögerungen durch zu späten Hin- und Abtransport der 
Eisen- und Schlackenpfannen zuzulassen. Die Erfolge 
unserer Agitationsarbeit zeigen sich weiterhin in dem Kampf 
um die Einhaltung und vorfristige Erreichung der Bau- und 
Montagetermine. So standen Betenarbeiten in der Erz­
bettenanlage, die erst im Mai geplant waren, durch gute 
kollektive Arbeit schon am 10. April kurz vor ihrem Ab­
schluß.

Die wesentliche Steigerung der Roheisenproduktion ist 
in erster Linie darauf zurückzuführen, daß sowjetische In­
genieure uns halfen, die Technik des Hochofens zu meistern 
und uns unschätzbar wertvolle Hilfe durch die direkte 
Übermittlung ihrer reichen Erfahrungen im Hüttenwesen 
gaben.

Durch die Entsendung zweier so qualifizierter Ingenieure 
beweist uns die Sowjetunion aufs neue, welche Erfolge 
beim Aufbau der Friedenswirtschaft erreicht werden kön­
nen, wenn wir die Freundschaft zu den Völkern der So­
wjetunion festigen, die Vorschläge der Sowjetunion zum 
Abschluß eines Friedensvertrages mit Deutschland zu 
unserer eigenen Sache machen und sie mit unserer ganzen 
Kraft verwirklichen helfen.

Die Aufklärungsarbeit entsprechend der höheren Stufe 
unseres Kampfes weiter verbessern!

Wir konnten in der Agitationsarbeit im Eisenhütten­
kombinat bereits gute Ergebnisse erzielen. Wir wissen 
jedoch, daß der bisher erreichte Stand der Agitationsarbeit 
im Eisenhüttenkombinat Ost angesichts der Verstärkung 
des Kampfes um den Frieden und für die Einheit und Unab­
hängigkeit Deutschlands noch nicht die erforderliche Höhe 
erreicht hat. Zur weiteren Verbesserung der Massenarbeit 
stehen im Zusammenhang mit der Vorbereitung der 
II. Parteikonferenz und zur Erfüllung des Wirtschaftsplanes 
1952 vor der Parteiorganisation des Eisenhüttenkombinats 
Ost folgende Aufgaben:

1. Zur Verwirklichung des Beschlusses des Politbüros 
vom 9. Februar 1952 ist es erforderlich, unseren Kampf um 
die Erhaltung des Friedens, die Bedeutung der Schritte der 
Sowjetunion zum Abschluß eines Friedensvertrages mit 
Deutschland im engsten Zusammenhang mit den Proble­
men der Produktion und der Erfüllung des Volkswirt­
schaftsplanes 1952 zu erläutern. Wir müssen den Kollegen 
verstärkt die Bedeutung aufzeigen, die das Eisenhütten­
kombinat Ost für die wirtschaftliche Entwicklung und für 
die Festigung der Deutschen Demokratischen Republik 
hat und welchen Beitrag sie leisten, um den Kampf für die 
Einheit und Unabhängigkeit Deutschlands erfolgreich zu 
Ende zu führen. Hierbei werden wir besondere Beachtung 
den heldenhaften Leistungen einzelner Kollegen und Briga­

den schenken, wie die der Kollegen Franke und Budach, 
um nach ihrem Vorbild alle Kollegen zu einem festen Kol­
lektiv zusammenzufügen. Die ganze Aufklärungsarbeit muß 
gleichzeitig der Stärkung der Reihen unserer Partei bei 
der Vorbereitung der II. Parteikonferenz dienen.

2. In stärkerem Maße als bisher müssen die Erfahrun­
gen der Sowjetunion zur Erreichung von Produktionssteige­
rungen popularisiert und angewandt werden. Hierbei spielt 
die technische Qualifizierung der Kollegen und Funktio­
näre eine besondere Rolle. Wir müssen unsere Agitatoren 
noch besser schulen, um sie zu einer kämpferischen und 
organisierten Aufklärungsarbeit zu erziehen. Notwendig 
ist, daß der Beschluß des Politbüros vom Februar 1951, 
„Die Agitationsarbeit verbessern“, konsequent durch­
geführt wird.

. Unser Ziel bei der Entfaltung der Massenarbeit ist die
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Einige Erfahrungen aus dem Kreis Chem

Mit der Note und dem Friedensvertragsentwurf der 
Regierung der Sowjetunion an die Westmächte, ist die ent­
scheidende Frage der deutschen Nation vor der gesamten 
Weltöffentlichkeit zur unmittelbaren Lösung auf die Tages­
ordnung gestellt worden. Ohne die aktive Teilnahme des 
deutschen Volkes kann diese Aufgabe nicht gelöst werden. 
Deshalb steht vor unserer Partei die Aufgabe, die Massen 
durch eine beharrliche Aufklärungsarbeit für den Kampf 
zur Lösung der Lebensfragen der deutschen Nation zu 
mobilisieren und diesen Kampf richtig zu führen.

Die Bevölkerung soll durch unsere Aufklärungsarbeit 
selbständig erkennen, daß unser nationaler Kampf sich auf 
einer immer höheren Stufe entwickelt und daß deshalb 
auch die Anstrengungen eines jeden im Kampf um die Er­
haltung des Friedens und die Herstellung der Einheit 
Deutschlands größer werden müssen. Demzufolge muß auch 
das Niveau unserer Aufklärungsarbeit ständig gehoben 
und die Erfolge, wie freiwillige Selbstverpflichtungen, ge­
steigert werden, überall dort, wo bereits eine gute Auf­
klärungsarbeit zum Brief unserer Regierung an die vier 
Großmächte mit der Bitte um beschleunigten Abschluß 
eines Friedensvertrages mit Deutschland geleistet wurde, 
konnten auch in der Aufklärungsarbeit zur Note der Re­
gierung der Sowjetunion an die drei Westmächte und zu 
dem Entwurf eines Friedensvertrages, — also zu der schon 
wieder höheren Stufe unseres nationalen Kampfes — große 
Erfolge erzielt werden.

Wie wurde der Brief unserer Regierung an die vier Groß­
mächte zum beschleunigten Abschluß eines Friedensver­
trages mit Deutschland im Kreis C h e m n i t z  popularisiert?

Nach der Ausarbeitung der Argumentation durch das 
Sekretariat der Kreisleitung, wurden sämtliche Agitations­
leiter der Großbetriebe, Stadtbezirke und Ortsgruppen in 
gesonderten Seminaren zusammengefaßt und mit der Argu­
mentation vertraut gemacht. In den Seminaren wurde auf 
die Wichtigkeit hingewiesen, sämtliche Mittel der Agitation 
anzuwenden, um die Diskussion über den Brief unserer Re­
gierung auf breitester Basis zu entfalten. Bei der Anleitung 
wurde auch Wert darauf gelegt, daß die Agitatoren diesen 
Brief nicht schematisch popularisieren, sondern sich die Auf­
gabe stellen sollen, aus den Reihen unserer Werktätigen
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